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488 DES TANHAUSERS HOFZUCHT. 

aOSSTRITTSEGElS. 

(rotk) Diss ist der trit segen der ross. dicat (schwarz) 
In nomine p. et f. et s. s. Ich wider trit den trit mit dem 
trit den vnser hergot an das frone crütz trat, (roth) dicat 
ter et semper vnum paler noster et aue Maria et- sanciat 
crucem cum pede. 

WINDSEGEN. 

(schwarz) Rist mess (so) lat ich (so) disiv vnden (/. 
wunden) segnen: ich (? Jesus) crist der jung der haili disiv 
wnd. dicat ter f f f. 

Avs der papierhandschrift 100 der Universitätsbiblio- 
thek zu Gießen bL 34 b (nach der blattzählung in Adrians 
katalog bL 36 b ). die hs. ist aus dem 14« jh. den letzten 
wundsegen hat eine jüngere hand hinzugefügt. 

DR WEIGAND. 

DES TANHAUSERS HOFZÜCHT. 

Er dünket mich ein zühtic man, 
der alle zuht erkennen kau, 
der keine unzuht nie gewan 
und im der zühte nie zeran. 

der ziihte der ist also vil, 5 

und sint ze manegen dingen guot: 
nu wizzent, der iu volgen wil, 
daz er vil selten missetuot. 

die Sprüche sint von grözer zuht, 
die halten sol der edele man, 10 

und sint von manger ungenuht, 
die man dar an erkennen kan. 

diu zuht ist sicher Hüten guot, 
und swer der zühte rehte tuot, 

Die hs. Daz ist des tanbawsers getilit- vü ist gut hofzucht. 6 steht 
Zwischen 7 Und 8. 10 nach 11. mange 13. leithii 14. für 
swer fast immer wer. 
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der sich vor unzuht hat behuot, 15 

den machet got vil höchgemuot. 

da von rate ich minen Munden daz 
daz si der unzuht wesen gehaz. 
der siner zühte nie vergaz, 
wie selten röt er ie gesaz. 20 

ze dem ezzen sult ir sprechen sus, 
als ir dar zuo gesezzen sit, 
'gesegene uns Jesus Christus.' 
gedenkt an got ze aller zit. 

swenne ir ezzt, so sit gemant 25 

daz ir vergezzt der armen niht ; 
sd wert ir gote vil wol erkant, 
ist daz den wol von iu geschiht. 

gedenket an die grözen not 
der weisen, swa die sin da bi: 30 

durch got sd gebt in iuwer brdt, 
sd wert ir vor der helle fri. 

kein edeler man selbauder sol 
mit einem lefTel.sufen niht: 
daz zimet hübschen liuten wol, 35 

den dicke unedellich geschiht. 

mit schüzzeln süfen niemen zimt, 
swie des unfuore maneger lobe, 
der si .frevellichen nimt 
und in sich giuzet als er tobe, 40 

und der sich über die schüzzel habet, 
so er izzet, als ein swin, 
und gar unsuberliche snabet 
und smatzet mit dem munde sin. 

sümliche bizent ab der sniten 45 

und stozents in die schüzzel wider 
nach gebürischen siten : 
sülh unzuht legent die hübschen nider. 

15. hat fehlt. 17. mein frewdii 18. wesn der vnzucht 

22 nach 23. 25. Wenn 26 nach 27. Daz ir den ariil ver- 

gezzent niht 29. grozz 30 nach 31. Den waisn wa 

33. edcln 34 nach 35. 38 nach 40. vnfiir doch mani- 

ger I. 42 nach 43. 43. snalt 46 nach 47. stozzentz 
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etlicher ist also gemuot, 
swenn er daz bein genagen hat, 50 

daz erz wider in die schüzzel tuot: 
daz habet gar für missetät. 

die senf und salsen ezzent gern, 
die sulen des vil flizic sin 
daz si den unflät verbern 55 

und stözen niht die vinger drin. 

der riuspet, swenne er ezzen sol, 
und in daz tischlach sniuzet sich, 
diu beide ziment niht gar wol, 
als ich des kan versehen mich. 60 

swer snüdet als ein wazzerdahs, 
so er izzet, als etlicher phliget, 
und smatzet als ein Beiersahs, 
wie gar der sich der züht verwiget. 

der beide reden und ezzen wil, 65 

diu zwei werc mit ein ander tuon, 
und in dem släfe reden vil, 
der kan vil selten wol geruon. 

ob dem tische lät daz rehten sin, 
so ir ezzent, daz sümliche tuont: 70 

dar an gedenkent, friunde min, 
daz nie kein site so übele stuont. 

swelch man daz brot legt an den lip 
* 

und snidet sam diu kranken wip 75 

» 

und werde iu bräht ein empelin 
mit salze, swenne ir ezzen get, 
so sület ir niht grifen drin 
mit blözer hant, daz übele stet. 80 

ez dünket mich gröz missetät, 

50 nach 51. Wenn 51. er 53. salzü 54 nach 55. 

56. n ht d vinger (so) 57. Der räwspet wenn 58 nach 59. 
02 nach 63. 63. payr saebs * 66 nach 67. mit anander 

08. Vü in den slaf wil r. v. 70 nach 71. 71. frawd 

7-4 und 76. keine Hielte in der hs. 77. enpelein : s. Sclimeller 

1, 58. 78 nach 79. Mit saltz wenn ir ezzen weit 
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an sweme ich die unzuht sihe, 
der daz ezzen in dem munde hat 
und die wile trinket als ein vihe. 

etlicher blaset in den träne; 85 

des spulgent sümelicbe gern: 
daz ist ein ungewizzen danc ; 
der unzuht solte man enbern. 

etlicher über den becher siht 
so er trinket; daz enstöt niht wol: 90 

den habet für einen degen niht 
da man den besten haben sol. 

& daz ir trinkt so wischt den munt, 
daz du besmalzest niht den tranc: 
diu hovezuht wol zimt alle stunt 95 

und ist ein hovelich gedanc. 

zwischen den trahten mac ein man 
wol trinken, ob im not beschiht, 
ob er daz tranc gehaben kan, 
daz allen liuten füeget nihf. 100 

swer den vinger üf daz mezzer leget, 
so er snidet, als ein kürsner . pfliget, 
wie selten sich der wol gereget 
da man den beiden an gesiget. 

und die sich üf den tisch legent 105 

so si ezzent, daz enstöt niht- wol: 
wie selten die die helme wegent 
da man frouwen dienen sol. 

ir sült die kel ouch jucken niht, 
so ir ezzt, mit blözer hant: 110 

ob ez aber also geschult, 
so nemet hovelich daz gewant 

und jucket da mit: daz zimt baz 
denn iu diu hant unsuber wirt. 
die zuokapher merkent daz, 115 

swer sülhe unzuht niht verbirt. 

82 nach 83. wem 83. den mund 80 nach 87. 90 nach 91. 
stet 94 nach 95. 98 nach 99. 100. Der allil 102 nach 103- 
106 nach 107. stet 107. W. s. die heim w. HO nach 111. 

ezzent 114 nach 115. Den ew die b. niht vns. w. 
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ir sült die zende sturen niht 
mit mezzern, als etlicher tuot 
und als sümlichen noch geschult: 
swer des phliget, daz ist niht. guot. 1 20 

swer mit leffeln ezze gern, 
kan er da mit niht heben üf, 
der sol den unflät verbern 
daz erz iht schieb mit vingern drüf. 

swer ob dem tisch des wenet sich 125 

daz er die gürtel witer lät, 
so wartent sicherliche üf mich, 
er ist niht visch unz an den grät. 

swer ob dem' tische sniuzet sich, 
ob er ez ribet an die hant, 130 

der ist ein gonch, versihe ich mich ; 
den ist niht bezzer zuht bekant. 

ob daz geschihet daz man muoz 
drin setzen ein schüzzelin, 
in wirdet aller zübte buoz, 135 

grifents mit ein. ander drin. 

swer .mit bröte : ezzen sol, 
der mit dem andern ezzen wil, 
der sol daz behüeten wol, 
ob er tugent hat so vil. 140 

ich hcere von sümlichen sagen 
(ist daz war, daz zimet übel) 
daz si ezzen ungetwagen: 
den selben müezen erlamen die kuiibcl. 

etliche sint so frcelich gar, 145 

si ezzent, also dünket mich, 
daz si niht nement ir munde war 
und bizent in die vinger sich 

und in die zunge, beere ich sagen. 

118 nach 119. 132 nach 123. 124. auf 125. 129. ob den 
126 nach 127. 128. frisch an : vergl. 26-4 und zum Winsbeken 

32,7. 130 nach 132. 13-4 nach 135. 135. In wirt aller zucht puz 
136. Greiffentz mit anander drein 137. mit prot : brot in die brühe 
im schüfselein tauchend? oder fehlt eine strophe? 138 nach 139. 
\li nach 143. 143. vmbetwagii 146. nach 147. 147. irs 
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150 

wem wil der den schaden klagen? 

nu phlige wol der zühte din: 
als din gemazze trinken sol, 
ungäz solt dn die wile sin: 155 

daz ist hovelich und. zimet wol. 

swer den unflät von der nasen nimt 
und vonn ougen, als etlicher tuot, 
in diu 6ren grifen niht enzimt, 
so er izzet, diu driu sint niht guot. 160 

ez ist selten nimmer guot, 
der mit dem andern ezzen sol, 
daz er dem gemazn unrehte tuot 
mit überezzen, ez zimt niht wol. 

gen der naht sol niemen ezzen vil 165 

der wol- des morgens gezzen hat: 
swer sich dick überezzen wil, 
dem wirt des söten selten rät. 

von überezzen kumt vergiht 
und iiberic krankheit, hosre ich jehen: 170 

von fräze Sünden vil geschiht, 
von trinkn ist arges vil gesohehen. 

ein hunger der ist bezzer wol 
dan der spise ezzen alze vil : 
ez ist wa;ger daz man hunger dol, 175 

der niht siech wesen wil. 

von überezzen kumt vil not 
ze vasnaht unde ze östertagen: 
manee tusent sint von ezzen tot, 
daz in verdürben gar die magen. 180 

swer dar umbe versalzt sin bröt 
daz er vertrinket sin gewant, 

150 und 151. keine lücke. i54 nach 155. 157 — 160 in dieser 

Ordnung. Ir8. Vn von den augö als etleich lut 102 nach 163. 
164. ez] dz 166 nach 167. 169. vergift 170 nach 171. 

171. Von frazz vil s. g. 173. ist fehlt. 174 nach 175. 

Wan d. sp. ezzn ze vil 175. ineger 170. VVan 177. 178 nach 
179. 181. War dar umb versaltzt s. br. 182 nach 183. 
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kumt er da von in gröze not, 
der muoz ein tdre sin genant. 

swer äne durst wil trinken vil 185 

der naehent wol dem töde sich, 
und vil an hunger ezzen wil, 
der lebet niht lange, danket mich. 

swer ouch lützel schiubet in den munt, 
als grözer hunger in bestet, 190 

er wirt vil selten wol gesunt, 
dem ez die lenge also get. 

vil liute sint an hunger tdt, 
und waz des selben noch geschibt! 
von durste lident manege not, 195 

die doch von durste sterbent niht. 

got gesegene.uns den tranc; 
der nie gewan anevanc 
und nimmer mac ende nemen, 
der laze uns den tranc wol zemen. -200 

hie vor sprach her Fridanc, 
guot win si der beste tranc; 
des noch der Tanbusaere giht: 
vil heiden des geloubent niht. 

ir sült die heizen spise 205 

vermiden, sit ir wise, 
swie gröz ein hunger iuch bestö : 
diu bite tuot vil manegem we. 

diu Wirtschaft ist gar enwiht, 
swä diu spise ist kranc; 210 

ez mac ein Wirtschaft heizen niht, 
ist da niht bröt noch tranc. 

swer machet eine höchzit, 
swie manige traht man git, 
da mac kein Wirtschaft sin, 215 

da ensi guot bröt unde win. 

186 nach 187. 190 nach 191. Als in der grozz hunger festet 
192. Den 194 nach 195. Vn wez 201. freydank: in einem 

verlorenen sprvche, oder ist es ungenaue erinnerung an 95, Zff. 1 
204. tanhawse 205. pit 210 nach 211. 213. vergl. Freidank 
15, 15 ff. 214. Vü wie manig 216. Da sei 
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swä man des schächzabels gert 
und swä manz von hunger mert, 
da mac kurzwile gevallen niht 
und ist diu Wirtschaft gar enwiht. 220 

diu lazheit reizet manegen man 
daz er guotes niht enkan : 
daz wirt ein öwiger tot 
und bringet ''maneg'e. sftle in not. 

nu lat iu die zuht behagen 225 

* 

6 daz sijkomen zuo ir tagen 
den kinden sol manz niht versagen. 

swer alle zuht behalten kan 
und lät die unzuht ander, wegen, 230 

der wirt vor gote ein lieber man, 
mac ers an sinen tot gephlegen. 

swer alle zuht kan bewarn 
und volget nach der zühte wol, 
des söle mac vil wol gevarn, 235 

so der lip sterben sol. 

vlorn wirt kein wol gezogen man, 
kein ungezogen man der kan 
ze himelriche nimmer komen, 
also bin ich vernomen. 240 

kein slunt wirt nimmer wise gar; 
des nemt an mangem fräze war. 
niht guotes sinnes hat der slüch 
der niht aht wan üf den buch. 

ü'beric spise und trunkenheit 245 

217. Wa — schachzagls. diese stelle wird erklärt durch eine im. Ren- 
ner 65 6 , got, lä mich nimmer da gesit7.cn, da man mit br&les snitzen 
schäcbzabel ziuhet ob den tischen, müht ich ein kiinic da erwischen 
oder ein roch, s6 füere ich wol : mit vcnden wird ich [da] selten vol, 
vom hin und herziehen der brotstückchen auf dem tische eines gei- 
zigen, nach IVackernagels erklärung in den Beiträgen zur gesch. 
und litt. (Aarau 1840) 1, 38. 218. VS wa mans: diese zeile ist 

mir nicht deutlich. 219. Da mag div kurtzweil 225. wol be- 

hagen 226. ob hier die lücke anzunehmen ist oder nach einer an- 
dern zeile ist unsicher. 230 nach 231. 234 nach 235. 
237. Verlorn 241. stunt 
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# 

ez wirt im an dem alter leit 
und machet tumber liute vil. 

swer in der jugent wirt ein sluch 
und mit fräze an sin alter kumt, 250 

wirt im da von ein grdzer buch, 
wie lützel daz der sele frumt! 

ein man sol guot und arc vertragen 
und da bt zühteclichen leben, 
und sol da von niht gar verzagen, 255 

gat ez im under wiln niht eben. 

dem nie wart we, dem wart nie wol, 
der frume ez allez Iiden sol, 
als ime liep -od leit geschach, 
beide liep vnd ungemach. 260 

der Tanhüsaere gemachet hat 
die rede mit sinnlicher rat. 
ez leret wol für missetät 
der niht ist visch biz an den grät. 

246. keine lücke. 249. Wer ez in 250 nach 251. 254 nach 255. 
251). Als nie lieb noch leid geschach 261. D. tanliawser gmachet h. 
262 nach 263. Der red mit sümlefcher rat 264. frisch pis an 

gr. nach 264 Dise gut 1er hat ain ende Got an vns alle vuzuht 

wend. amen. 

Aus der IFiener hs. 2885 bl. 39 b — 41 b . die hs. ist 
von papier und im jähre 1393 in Insbruck geschrieben : 
s. Hoffmanns Verzeichnis s. 93 ff. die Umstellungen der 
Zeilen werden, hoffe ich, trotz ihrer menge durch ihre 
nothwcndigkeit überzeugen, in einigen quatrains wüste 
ich die reimverschränkung, die ohnehin in den durchge- 
reimten aufgegeben ist, nicht anzubringen. auffällig 
durch einen klingenden reim und vielleicht unecht sind die 
seilen 205 — 208. H. 



